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Von Brigitta Braun

Nordrach. Am Freitagmit-
tag starteten acht Mitglie-
der des Schwarzwaldver-
eins in Nordrach nach Sand
ins Hüttenwochenende. 

Bereits am Mummelsee wur-
de eine Kaffeepause einge-
legt. Danach ging es weiter 
zur DAV-Selbstversorgerhüt-
te, die im Wander- und Skige-
biet des Nordschwarzwaldes
beim Kurhaus Sand liegt.

Nachdem die Hütte einge-
heizt und alles verstaut war,
wurde auch noch eine kurze
Nachtwanderung auf der 
Badener Höhe unternommen
bis zum nahegelegen Natur-
freundehaus. Nach einem
ausgiebigen Frühstück am
Samstagmorgen wanderten
die Nordracher auf dem
Westweg Richtung Hundseck,
Unterstmatt bis zum Ochsen-
stall. Gestärkt ging es weiter
zur Hornisgrinde. Dort ge-
nossen die Wanderer die Aus-
sicht bis auf die Schwäbische

Alb; sogar die Alpen und der
heimische Moosturm war zu
sehen. Auf dem Rückweg hat-
te man einen herrlichen Blick
auf den Mummelsee. Von
dort wurde mit dem Bus zum
Ausgangsstandpunkt zurück-
gefahren. Der Sonntag führte
nach Herrenwies zum Frie-
drichsturm. Der Aussicht-
sturm ist ein weithin sichtba-
res Kulturdenkmal. Weiter ge-
wandert wurde über Plättig
zur Bühlerhöhe an der Max-
Grundig-Klinik vorbei. Ein
Teil der Gruppe machte einen
Abstecher zur Maria-Frieden-
Kapelle, die weithin sichtbar
auf dem Marienfelsen thront.
Sie wird auch als »Adenauer-
kapelle« bezeichnet. Da auf
Anregung von Dr. Konrad
Adenauer die jetzige Kapelle
an diesem Platz errichtet 
wurde und vom Sohn des
Bundeskanzlers Adenauer,
Monsignore Dr. Paul Adenau-
er am 17. Juni 1960 eingeseg-
net wurde. Alle Wanderer ha-
ben die Hütte wieder gemein-
sam erreicht. Als Abschluss
wurden die restlichen mitge-
brachten Kuchen mit viel Kaf-
fee genossen. Nachdem alles
wieder in den Autos verstaut
war, konnte die Hütte gesäu-
bert und die Heimreise ange-
treten werden.

Der Dank aller Teilnehmer
galt dem Wanderführer Rein-
hold Bieser, der dieses Wo-
chenende organisiert hatte.
Die Abende wurden in der
Hüttenküche dazu genutzt, in
geselliger Runde bei zünfti-
gem Vesper den vielen inter-
essanten Geschichten von
Karl Oehler zuzuhören. 

Hüttenwochenende im Sonnenschein 
Schwarzwaldverein Nordrach auf Tour rund ums Sandkästle

Auf Schusters Rappen eroberte der Nordracher Schwarzwaldverein
im Rahmen seines Hüttenwochen endes den Nordschwarzwald. 
Der Friedrichsturm war ein Ziel.                           Foto: Brigitta Braun

Nordrach. Am Samstag, 24.
November, lädt die Bläser -
jugend der Trachtenkapelle
Nordrach herzlich zu ihrem
diesjährigen Vorspielnach -
mittag ein. Die jungen Musi-
ker werden ab 14.30 Uhr 

in der Hansjakobhalle ihr
Können unter Beweis stellen,
indem sie ein abwechslungs-
reiches Programm mit Solo-
und auch Gruppendarbie -
tungen zu Gehör brin-
gen. Bei Kaffee und Kuchen

dient dieser Nachmittag da-
zu, den musikalischen Klän-
gen zu lauschen. 

Die Jung musiker und ihre
Jugendleiter freuen sich auf
zahlreiche Besucher.

Trachtenkapelle Nordrach: 

Vorspielnachmittag der Jugend

Nordrach (sp). Es ist ge-
schafft: Nadja Jung hat die
Prüfung zur »Gesundheits-
und Krankenpflegerin für die
pflegerische Leitung einer
Station oder Einheit« im Bil-
dungszentrum für Gesund-

heits- und Pflegeberufe (Insti-
tut für Fort- und Weiterbil-
dung) erfolgreich abgeschlos-
sen. Mit der bestandenen Prü-
fung hat Nadja Jung sich für
die Arbeit zur pflegerischen
Leitung qualifiziert. Bettina

Lehmann-Isenmann bedankte
sich herzlich mit einem Blu-
menstrauß bei der Absolven-
tin der Weiterbildung und
wünschte ihr weiterhin viel
Freude bei ihrer Arbeit in der
Abteilung Geriatrie.

Winkelwaldklinik gratuliert Nadja
Jung zur bestandenen Prüfung 
Qualifikation zur Stationsleitung wurde gebührend gefeiert

Das Lernen hat sich gelohnt. Nadja Jung (4. von rechts) ist nun für die pflegerische Leitung einer Sta-
tion qualifiziert. Dr. Gette (Chefärztin in der Abteilung Geriatrische Rehabilitation, Mitte), Gabriele
Pollaert (Pflegedienstleitung, 2. von rechts) und das ganze Team der Abteilung Geriatrie gratulierten
Nadja Jung.                                                                                                                                    Foto: Klinik

Von Herbert Vollmer

Nordrach. Am Montag-
abend fand der traditionel-
le Sankt-Martin-Umzug in
Nordrach statt. Selten nah-
men so viele Kinder mit ih-
ren Angehörigen teil. Die
Feier umrahmte eine Ab-
ordnung der Trachtenka-
pelle gemeinsam mit ihren
Jungmusikern musikalisch.

Die Kinder feierten mit der
Gemeindereferentin Anke
Haas und dem Prädikanten
Joachim Groß zunächst einen
Wortgottesdienst. Die Schul-
anfänger des Kindergartens
führten mit musikalischer
Untermalung von Orff-Instru-

menten das Martinsspiel auf.
Sie spielten die Szene, bei der
ein frierender Bettler vor ei-
nem Stadttor saß. Er wurde
von keinem der Menschen,
die an ihm vorbei kamen, be-
achtet. Nur der Soldat Martin
hielt mit seinem Pferd bei
dem armen Mann an. Martin
half ihm, indem er seinen
Mantel mit dem Schwert teil-
te und eine Hälfte des Man-
tels überließ. Mitglieder der
Jugendkapelle und einige Ak-
tive der Trachtenkapelle um-
rahmten die Feier musika-
lisch mit traditionellen Sankt
Martinsliedern. 

Danach gingen die Kinder
mit ihren leuchtenden Later-
nen, begleitet von ihren An-
gehörigen, in einem langen
Zug zum Schulhaus. Ange-

führt wurden sie von Carmen
Muser, die ihr Pferd Bonsai
am Zügel führte, und dem
heiligen Martin im roten
Mantel, dargestellt von Anna-
bell Apfel. Dann ging der
Umzug zunächst in den Kur-
park, um am Ende auf dem
Festplatz halt zu machen.
Dort brannte das lodernde
Martinsfeuer. Am Ende der
Feier übergaben Bürgermeis-
ter Carsten Erhardt, Gemein-
dereferentin Anke Haas und
Prädikant Joachim Groß den
Kindern eine Martinsgans aus
Hefeteig, gespendet von der
Gemeinde Nordrach. Für das
leibliche Wohl der Besucher
sorgten in diesem Jahr die El-
tern der Schulanfänger des
Kindergartens.

Sankt-Martin-Umzug in Nordrach
Loderndes Feuer empfing Laternenträger auf dem Festplatz

Carmen Muser mit ihren Pferd »Bonsai« und Annabell Apfel als Sankt Martin führten den Zug an.
                                                                                                                                Fotos: Katharina Vollmer

Die Kinder erhielten am Ende eine Martinsgans aus Hefeteig.

In der Kirche umrahmten Musiker der Trachtenkapelle die Feier.

Nordrach. Am Samstag, 24.
November, von 15 bis 17 Uhr
und Sonntag, 25. November,
von 11 bis 12 Uhr und von 14
bis 17.30 Uhr gibt es im klei-
nen Saal des Pfarrheims ei-
nen Bücherflohmarkt mit ei-
ner Auswahl an Romanen,
Kinderbüchern und Sachbü-
chern zum durchstöbern. 

Gleichzeitig zeigt die Künst-
lerin Simone Bischoff aus Zell
a. H. in einer Ausstellung im
Pfarrheimsaal ihre jüngst ent-
standenen Aquarelle und bie-
tet für Jung und Alt intuitives
Malen an. Im letzten Jahr wa-
ren die Teilnehmer des Mal-
kurses begeistert. Die Künstle-
rin und das Büchereiteam la-

den herzlich zum Besuch ein. 
Simone Bischoff wohnt mit

ihrer Familie in Zell-Unter-
harmersbach. Sie lässt sich
gerne in der Natur inspirieren
und widmet sich mit Vorliebe
der Aquarellmalerei. Die
Grundtechniken im Aquarell-
malen erlernte sie bei einer
Künstlerin in Vörstetten. Für
Interessierte bietet sie seit ei-
niger Zeit in Zell auch Kurse
für »meditatives Malen mit
Musik« an. Ihr Angebot im
Pfarrheim: Samstag, 24. No-
vember, von 16 bis 17 Uhr
Aquarell-Schnuppern, Sonn-
tag, 25. November, von 16 bis
17 Uhr Aquarell-Sprühtech-
nik, ein Zauberbaum.

Im kleinen Saal des Pfarr -
heims ist außer dem Bücher-
flohmarkt am Sonntag eine
gemütliche Kaffeestube einge-
richtet.

Das Büchereiteam und Si-
mone Bischoff freuen sich
schon jetzt über Interesse an
den Angeboten.

Für den Flohmarkt nehmen
die Organisatoren gerne als
Spende aktuelle Kinder- und
Jugendbücher entgegen; Bü-
cher, die Zuhause nicht mehr
gebraucht werden, die aber
für andere Kinder oder Ju-
gendliche neu und interessant
wären.

Bildungswerk und Bücherei Nordrach laden ein:

Bücherflohmarkt, Kunstausstellung und
Aquarellmalerei für alle 
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